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Die Kämpfe beim Fort Hermann
e B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 17 Septbr

Dem jüngſt gemeldeten Angriff der Jtaliener auf unſere
Stellungen im Flitzer Becken und auf die umliegenden Höhen
ging ſchon am 9 und 10 September lebhaftes Artilleriefeuer
voraus Die ſchweren italieniſchen Mörſerhatten ſich beſonders das Fort Hermann zum Ziele
auserſehen ohne jedoch trotz des üblichen Maſſenfeuers
Erfolg zu haben Die Angriffe der Jtaliener an den ge
nannten zwei Tagen hatten ausſchließlich artilleriſtiſchen
Charakter Am 11 d M aber ſetzte der Feind Jnfanterie
zum Angriff ein die von Artillerie unterſtützt vom Vor
mittag bis in die ſpäte Nacht hinein mit großer Hartnäckig
keit vorzudringen ſuchte aber alle Angriffe wurden von
unſerer braven St Pöltener Landwehr glänzend
und mit ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen und
einige hundert gefallene Jtaliener bedeckten das Vorfeld
Ein weſentliches Verdienſt erwarb ſich dabei eine Artillerie
abteilung die trotz ſchweren Feuers in ihre Front und
Flanke aus ihrer offenen Stellung die feindliche Jnfanterie
wirkſam beſchoß Obwohl die Jtaliener ſonſt an den Sonn
und Feiertagen nicht anzugreifen pflegen unternahmen ſie
am folgenden Tage dem 12 September einem Sonntage
den neuen Verſuch ſich unſerer Stellungen zu bemächtigen
Er fiel jedoch wohl infolge der empfindlichen Verluſte des
Vortages etwas ſchwächer und ebenſo erfolglos aus und
endete abermals mit ſchweren Verluſten der Jtaliener An
der übrigen Front herrſcht ziemliche Ruhe

Das ratloſe italieniſche Miniſterium
B Chiaſſo 17 Sept Die mit ſo großem Pomp ange

tündigte Rede des Miniſters Barſilei in Neapel iſt nachdem
ſie ſchon einmal um acht Tage verſchoben wurde abermals
vom 19 auf den 25 September verſchoben worden Als
Grund wird offiziös eine leichte Anpäßlichkeit des Miniſters
angegeben Jn Wahrheit ſpiegelt ſich in dieſem Aufſchieben
die ganze Ratloſigkeit des Miniſteriums Salandra wieder
das nachdem es die Nation durch Ueberrumpelung in den
Krieg getrieben hat ſich erſt jetzt ſeiner ganzen Verantwort
lichkeit bewußt wird und dem ſteigen den Volksun
willen mit trügeriſchen Worten begegnen möchte aber
angeſichts der Tatſachen die Schwierigkeit dieſer Unter
nehmung einſieht Das Land fordert Aufklärung über die
wahre Lage auf dem Kriegsſchauplatze über die immer noch
geheim gehaltenen Verluſte und über die Koſten
des Krieges ſowie über die Mittel mit denen die Re
gierung ſie zu beſtreiten gedenkt und nicht zuletzt mit wel
chen Mitteln die Regierung die ſteigenden Wechſel
kurſe die Jnduſtriekriſe den Mangel an
Kohlen und Farbſtoffen uſw bekämpfen will Jn den
Städten herrſcht Terror Niemand wagt mehr offen ein

Wort über den Krieg mit den Nachbarn zu reden und doch
fühlt jedermann daß die Tage dieſes Miniſteriums
gezählt ſind und es nur noch eines äußeren Anſtoßes wie
einer großen Niederlage infolge der etwaigen Offenſive be
darf 9 einen totalen Umſchwung in der Lage Jtaliens her
eizuführen

Italien der Nabel der Welt
VIB Rom 17 Septbr Giornale Jtalia bringt

einen Artikel Der Nabel der Welt in dem die Entente
ermahnt wird das Umwerben der Balkanvölker bleiben zu
laſſen Jtalien ſei der Hauptangelpunkt des europäiſchen

Weltkrieges Wenn heute Jtalien aus dem Weltkriege aus
ſcheiden würde ſo wäre die Entente ruiniert und die Zen
tralmächte wären Sieger Jtaliens Volk ſei das erſte Volk
unter den Ententemächten es müſſe daher Opfer bringen
damit es nicht gemeinſam mit ſeinen Freunden untergeh

Das deutſche Volk und die
Politik

Von Geh Juſtizrat Prof Dr Franz von Liszt
Unter dieſem Titel hat einer der kenntnisreichſten und

gedankentiefſten unter unſeren deutſchen Staatsrechtslehrern
Hugo Preuß bei Eugen Diederichs in Jena ein Buch er
ſcheinen laſſen 199 Seiten das die Hochflut der Kriegs
literatur weit überragend die Blicke des Leſers über die
Ereigniſſe der Gegenwart hinaus auf die innerpolitiſche Zu
kunft des deutſchen Volkes zu lenken die Hoffnungen und
die Sorgen die jeden von uns heute erfüllen in klare Ge
danken zu faſſen und den Zielpunkt der Entwickelung aus
den Lehren der Vergangenheit feſtzuſtellen ſich mir Erfolg
bemüht Jch habe das Buch mit ſteigendem Jntereſſe nicht
einmal ſondern mehrmals geleſen und fühle dem Verfaſſer
gegenüber mich zu lebhaftem Dank für die Belehrung und
Anregung verpflichtet die ich aus ſeinen Ausführungen ge
wonnen habe Es ſei mir geſtattet meinen Dank in der
Weiſe zum Ausdruck zu bringen daß ich durch eine kurze Be
ſprechung weitere Kreiſe unſeres Volkes auf das Buch ein
dringlich aufmerklam mache der Regierung betrachtet und behandelt wird

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 17 September
Amtlich wird verlautbart 17 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen verſuchten die Wirkung unſerer geſtern ge

meldeten Flankenſtöße nordöſtlich von Buczacz durch einen
Gegenangriff zu vereiteln Sie wurden gewsrfen Unſer
Artilleriefeuer vernichtete hierbei ein feindliches Panzer
auto Von den drei Offizieren der Veſatzung wurden zwei
getötet einer unverwundet gefangen genommen Von der
Mannſchaft blieb alles mit Ausnahme eines gleichſalls in
Gefangenſchaft geratenen Chauffeurs tot am Platze Jm
übrigen ließ in Oſtgalizien und an der Jkwa Linie die Ge
fechtstätigkeit weſentlich nach Die Lage blieb völlig unver
ändert Angeſichts der Unmöglichkeit in dieſen Räumen
einen Erfolg zu erringen führt der Feind neuerdings um
ſo heftigere Angriffe gegen unſere im wolhyniſchen Feſtungs
gebiete ſtehenden Streitkräfte Die hier geſtern entbrannten
Kämpfe dauern noch an An der Szezarg nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front fanden geſtern wieder vielfach

Artilleriekämpfe ſtatt Nachmittags wurde das feindliche
Feuer gegen die Hochfläche von Lafraun und Vilgereuth
heftiger Heute nach Mitternacht griff ſtarke italieniſche Jn
fanterie den Monte Coſton und unſere Stellungen nördlich
dieſes Grenzberges an Dieſe Vorſtöße wurden unter be
trächtlichen Verluſten des Angreifers abgewieſen Jm
Kärntner Grenzgebiet entfaltete die gegneriſche Artillerie
namentlich gegen den Raum von Tarvis eine lebhafte Tätig
keit Dieſer Ort und zwar insbeſondere das dortige Spital
wurde aus den Stellungen nächſt des Grenzbaches von Som
dogna von weittragenden Geſchützen beſchoſſen

An der küſtenländiſchen Front ſetzte der feindliche An
griff gegen den Raum von Flitſch wieder ein Mehrere
Vorſtöße der Jtaliener wurden zurückgeſchlagen Die
Kämpfe ſind jedoch nicht abgeſchloſſen Weiter Jſonzo ab
wärts bis einſchließlich des Görzer Brückenkopfes herrſcht
verhältnismäßig Ruhe Einige Ortſchaften ſüdlich Görz und
der Nordweſtrand der Hochfläche von Doberdo ſtanden unter
lebhaftem Geſchützfeuer Weſtlich San Martino wurden Au
näherungsverſuche der Jtaliener wie immer vereitelt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zwei Gedankengänge hat der Verfaſſer zu einem
kunſtvoll verſchlungenen Ganzen verbunden und es iſt nicht
immer leicht die Punkte ſcharf zu bezeichnen an denen die
Fäden ſich berühren Die eine dieſer Gedankenreihen knüpft
an die Rede des Reichskanzlers vom 2 Dezember 1914 Wird
die neue Zeit die ſie die allgemeine Erwartung in kurze
Sätze zuſammenfaſſend uns verheißen hat wirklich kommen
als das bleibende Ergebnis dieſes Krieges oder wird das
was der Friedensſchluß uns bringt nichts ſein als eine Re
ſtauration der Zuſtände wie ſie vor dem Kriege geherrſcht
haben Mit dieſer erſten Frage verknüpft ſich die zweite
Woher kommt es daß trotz der unübertroffenen Tüchtigkeit
die das deutſche Volk im Frieden wie im Kriege bewieſen
hat unſer politiſcher Einfluß im ganzen Ausland
ungleich geringer war und iſt als der unſerer Gegner daß
das Schlagwort vom deutſchen Militarismus überall in der
Welt als die zutreffende Kennzeichnung deutſchen Weſens
gläubige Zuſtimmung gefunden hat daß wir die Mißerfolge
unſerer auswärtigen Politik auf den Schlachtfeldern wett
machen müſſen

Der Verfaſſer behandelt das zweite dieſer Probleme an
erſter Stelle Er findet die Löſung in der Tatſache daß die
politiſche Eigenart des deutſchen Reiches die innerpolitiſche
Struktur des deutſchen Volkes anders iſt als die der
meiſten übrigen europäiſchen Staaten und von dieſen daher
als ein Fremdes empfunden wird Die Verſchiedenheit
beruht auf dem Gegenſatz zwiſchen dem Obrigkeits
ſtaat und dem Volksſtaat Jm erſteren ſtehen Staat
und Volk Regierung und Untertanen mißtrauiſch und feind
lich einander gegenüber Das Volk das in ſeiner über
großen Mehrheit von der Regierung ausgeſchloſſen iſt ſucht
mit allen ſeinen Kräften die Freiheit vom Staat die
ſtaatsfreie Sphäre ſich zu ſichern die Regierung ſtützt ſich

naturgemäß auf eine kleine Minderheit von Staatsbürgern
eine Ariſtokratie von Feudalherren Beamten und Militärs
während ſie die übrigen Gruppen weil ſie Gegner der Regie
rung ſind als ſtaatsſfeindlich bekämpft Jm Volksſtaat da
gegen iſt die Einheit von Volk und Staat hergeſtellt das
ganze Volk nimmt im Bewußtſein der gleichen Berechtigung
und der gleichen Verantwortlichkeit aller teil an der Regie
rung mithin am Staat es gibt politiſche Parteien die ſich
untereinander und die die jeweilige Regierung bekämpfen
aber es gibt keine Partei die in einem grundſätzlichen Gegen
ſatz zum Staat ſteht oder als in dieſem Gegenſatz ſtehend von

In ſorg

hwere Kämpfe im wolhyniſchen Feſtungsgebiet

fältiger und feinfühliger Unterſuchung weiſt Preuß nach
wie die Geſchichte des deutſchen Volkes dazu geführt hat daß
das Deutſche Reich bei Ausbruch des Krieges noch auf der
Entwickelungsſtufe des Obrigkeitsſtaates ſtand während die
meiſten europäiſchen Völker wie England und Frankreich
und die übrigen Staaten die dieſen Vorbildern die Einrich
tung ihrer Verfaſſung entnommen haben die Geſtaltung
des Volksſtaates darboten Man möge die Beweisführung
beim Verfaſſer ſelbſt nachleſen Aber jeder von uns weiß
daß vor dem Krieg die erdrückende Mehrheit des deutſchen
Volkes von der Teilnahme an der Führung der Staatsge
ſchäfte tatſächlich ausgeſchloſſen war oder ſich ſelbſt ausge
ſchloſſen hatte die ganze Sozialdemofratie der größte Teil
der Liberalen Jahre hindurch das Zentrum von den Polen
und Dänen oder den Juden gar nicht zu ſprechen daß von
einer Einheit von Staat und Volk nicht geſprochen werden
konnte und daß die Anſchuldigung der Staatsfeindlichkeit
der mangelnden nationalen Geſinnung oder gar der Vater
lands loſigkeit zu den beliebteſten Waffen volitiſchen
Kampf gehörten Das waren die Schranken die wir wie
der Reichskanzler ſagte gegeneinander aufgerichtet hatten
in Mißverſtand in Mißgunſt in Mißtrauen Wer konnte ſick
wundern wenn das uns feindlich geſinnte Ausland von der
inneren Zerriſſenheit des deutſchen Volkes überzeugt war

Und nun kam der Krieg und mit ihm das unerwartete
Große daß mit einem Schlage die Einheit von Staat
und Volk hergeſtellt war daß jeder deutſche Staatsbürger
ſich nur als Glied des Deutſchen Reiches fühlte gleichberech
tigt mit allen anderen und gleich verantwortlich für den Aus
gang des großen Ringens und daß der Kaiſer erklärte er
kenne keine Parteien mehr er kenne nur noch Deutſche
Der Krieg hat uns den Volksſtaat gebracht
Wird er den Kriegüberdauern

Damit iſt die Brücke geſchlagen die zur Beantwortung
der erſten Frage führt Denn das Neue das an die Stelle
des Alten treten ſoll das iſt eben die Ueberführung des
Obrigkeitsſtaates in den Volksſtaat Gelingt ſie nicht ſo
werden wir wieder ein Reſtaurationszeitalter erleben wie
vor einem Jahrhundert mit all ſeinen Enttäuſchungen all
ſeinen erbitterten Kämpfen und ſeiner ſchließlichen Erſtar
rung des ſtaatlichen Lebens im Jnnern wie in den Be
ziehungen zum Ausland

Preuß vermeidet es die Zukunft vorherzuſagen aber
mit aller Entſchiedenheit betont er daß die Entwickelung
zum Volksſtaat nicht von dem guten Willen der Regierung
abhängt das in ernſter Stunde gegebene Verſprechen zu er
füllen ſondern von der freien Selbſtbeſtimmung des Volkes
von dem Vorhandenſein eines einigen und ſtarken Gemein
willens Die Regierungsfähigkeit des Volkes kann nur durch
Selbſtorganiſation erworben werden Der deutſche
Staat kann nur dann zum Volksſtaat werden wenn das
deutſche Volk innerlich zum Staatsvolk geworden iſt Und
nur der Volksſtaat vermag dem Deutſchen Reiche die welt
politiſche Entfaltung zu ſichern und ſo die Aufgabe zu
löſen an der unſer Auswärtiges Amt und unſere Diplomatie
geſcheitert ſind

An der Fähigkeit zur Selbſtorganiſation hat es dem
deutſchen Volke bisher gefehlt ſo willig und fähig es auch
der Organiſierung von oben gefolgt iſt Nur ein innerer
Umwandlungsprozeß nicht die Gunſt der Regierung kann
ſie ihm geben Es fehlt nicht an Erſcheinungen die dafür
ſprechen daß das deutſche Volk in dieſer inneren Entwicke
lung begriffen iſt Die wichtigſte Gewähr dafür erblickt
Preuß in der Tatſache daß ſeit 1870 das Einheitsbewußtſein
des deutſchen Volkes viel tiefere Wurzeln geſchlagen hat als
ſelbſt Bismarck vorauszuſehen vermochte Das Volksheer
der allgemeinen Wehrpflicht die Entwickelung der gewerk
ſchaftlichen und anderer Verbände die kommunale Selbſtver
waltung bieten trotz aller Rudimente des Obrigkeitsſtaates
die ſich in ihnen geltend machen weitere Bürgſchaften für die
Möglichkeit einer neuen Zeit die uns mit der Politiſierung
des deutſchen Volkes den deutſchen Volksſtaat bringen ſoll

Jch habe mich bemüht die Grundgedanken des Buches
herauszuarbeiten ohne daß ich daran denken konnte den
ganzen Reichtum ſeines Jnhalts ausſchöpfen zu wollen Ob
ich dabei überall dem Verfaſſer gerecht geworden bin ver
mag ich nicht zu ſagen Und darum möchte ich den Leſer
bitten das Buch ſelbſt zur Hand zu nehmen und ſeinen Aus
führungen vom Anfang bis zum Ende zu folgen Dann
wird er ſich ein eigenes Urteil bilden können und für die
aufgewendete Zeit wird er ſich reichlich belohnt finden

Zu einer kritiſchen Würdigung des Buches iſt hier nicht
der Ort Aber zwei Bemerkungen darf ich wohl machen
und zwar gerade vom entwickelungsgeſchichtlichen Standpunkt
aus den der Verfaſſer ſelbſt in ſeinen Gedankengängen ein
nimmt Die erſte bezieht ſich auf den Gegenſatz zwiſchen
Obrigkeitsſtaat und Volksſtaat Gewiß kann gegen die von
Preuß mit aller Schärfe herausgearbeitete Antitheſe bei
rein logiſcher Betrachtung nichts eingewendet werden Aber
der Verfaſſer wird nicht in Abrede ſtellen daß in der geſchicht
lichen Entwickelung die von einer Entwickelungsſtufe zur
andern führt zahlreiche Uebergänge ſich finden die unter
die Begriffsgebilde der Logik nicht recht paſſen wollen weil
ſie der älteren Entwickelungsſtufe entwachſen ſind die neue
aber noch nicht erreicht haben Rudimente des Obrigkeits
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tützen muß und ariſtokratiſchen Charakter mit Notwendige wrß inden pro überall auch in den konſtitutionellen
Staaten außerhalb Deutſchlands und die Demokratiſierung
hat ſich hier langſamer dort ſchneller hier mehr dort weni
ger vollzogen Es genügt an die Geſchichte des engliſchen
Wahlrechts zu erinnern Und daß auch das Deutſche Reich
von der demokratiſchen Welle nicht unberührt geblieben iſt
hat Preuß ſelbſt hervorgehoben Mit dieſer Erkenntnis ver
liert aber der Gegenſatz zwiſchen der innerpolitiſchen Struk
tur des Deutſchen Reiches und der übrigen europäiſchen
Staaten doch viel von ſeiner Schärfe und es ſcheint als ob
die allgemeine Abneigung der das Deutſche Reich begegnet
auf dieſen Gegenſatz nicht ſo reſtlos zurückgeführt werden
kann wie der Verfaſſer meint

Daran ſchließt ſich unmittelbar meine zweite Bemerkung
Jſt wirklich wie Preuß S 168 hervorhebt und wie ich
ſelbſt mit aller Beſtimmtheit annehme die allgemeine Ten
denz der modernen ſtaatlichen Entwickelung auf die Jdentität
von Staat und Volk alſo auf den Volksſtaat gerichtet dann
wird man mit ungleich größerer Zuverſicht als
Preuß das tut die Erwartung ausſprechen dürfen daß der
Friedensſchluß uns die neue Zeit bringen wird Das
wird gewiß nicht ohne harte Kämpfe abgehen zahlreiche
Erſcheinungen die während des Burgfriedens wenn auch
nicht in voller Oeffentlichkeit zutage getreten ſind laſſen
uns heute bereits den zähen Widerſtand erkennen den die
bisher herrſchende Minderheit jedem Verſuch die Gleich
berechtigung der übrigen Parteien zur Anerkennung und
Durchführung zu bringen entgegenſetzen wird Hat man
doch ſogar während des Krieges ſich nicht geſcheut gegen
Vertreter abweichender Anſichten den Vorwurf der Staats
feindlichkeit und der Vaterlandsloſigkeit ganz ſo wie in jener
öden und dumpfen Zeit des Friedens zu erheben Aber
dieſe Kämpfe werden nur die Bedeutung von Rückzugs
gefechten haben den Uebergang zum Volksſtaat an dem
jeder Staatsbürger Anteil hat werden ſie vielleicht auf
halten nicht aber hindern Die Männer die aus den
Schützengräben und von den Schlachtfeldern heimkehren ſind
es die künftighin die Politik im Deutſchen Reiche machen
werden und gewiß nicht im Sinne der Oligarchie die bis
zum Kriegsbeginn das Heft in Händen gehabt hat Die
Zukunft gehört gerade im newen Deutſchen
Reich dem demokratiſchen Jmperialismus

Die Fauſt des Zarismus
e A Wien 17 September

Das Neue Wiener Tagblatt meldet über Stockholm
Der Militärkommandant in Petersburg verbot die

r der ſich auf eine beſtimmte Schicht der Bevölkerung

vier auf kommenden Sonntag einberufenen Volksver
ſammmlungen obwohl die Verſammelten für die Fort
führung des Krieges demonſtrieren wollten Die Ein
berufung von oppoſitionellen Duma Abgeord
neten zum Heeresdienſt dauert fort Es mehren
ſich die Anzeichen einer drohenden Haltung der Petersburger
Militärkreiſe gegen die durch die Duma Agitation aufgeregte
Bevölkerung

e B Kopenhagen 17 September
Aus Petersburg wird gemeldet Der Miniſter des

Jnnern hat die Petersburger Stadtverwaltung zu einer Er
klärung aufgefordert über den letzten Beſchluß der Peters
burger Stadtverordneten gegen die Regierung Der Miniſter
des Jnnern hat ſich alle Maßnahmen gegen die Stadtver
waltung vorbehalten

Zur Vertagung der Duma
c B Stockholm 17 September

Nachdem die Abgeordneten des parlamentariſchen Blocks
ihre Vertreter zum Jaren ins Hauptquartier entſandt hatten
um ihn über die Stimmung im Lande aufzuklären fand auf
der Jelagininſel ein fünfſtündiger Miniſterrat ſtatt
nach deſſen Beendigung Goremykin ebenfalls ins Hauptquar
tier abreiſte Der Miniſterrat diskutierte die Frage ob die
Regierung ſich vor der Duma beugen ſolle Es traten ſcharfe
Meinungsverſchiedenheiten hervor Goremykin
und Schachowskoy befürworteten die runde Ablehnung ſämt
licher Blockforderungen ſofortige Vertagung von Duma und

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja du du wenn du nicht wärſt könnte ich s wahr

haftig nicht flüſterte Margarete und erwiderte die kind
lichen Zärtlichkeiten Dann bürſtete ſie die ſtrahlenden
Löckchen und wuſch das kleine Geſicht auf dem ſchon ein ge
ſundes Wangenrot ſich zeigte

Hanne kam erſtaunt und erſchrocken Gleich darauf hörte
man Schlittengeklingel und die Haustür ging Karſtens
kommen Karſtens Der Sleden wir tl

Weſſen Schlitten war es wer kommt wollte Mar
garete wiſſen

De Karſtenſch dat s de Sweſter von de ſeligen Fru
Margarete trocknete ſich die Hände ab und gab der Alten

das Kind Was wollten die Leute Sie ging ins Wohn
zimmer Dort trat ihr eine noch hübſche behäbige Frau in
den vierziger Jahren entgegen Sie hatte ein gutmütiges
rotes Geſicht und war von oben bis unten in einen Schaf
pelz gemummt Margarete nannte ihren Namen half der
Frau beim Ablegen und ſagte daß der Kantor im Schul
n ſei ob ſie ihn herüberbitten ſollte Die rundliche
Frau verneinte es Um den ſei ſie nicht gekommen bloß um
das Kind Dann machte ſie es ſich auf dem Sofa bequem
und zog die pelzverbrämten Ueberſchuhe aus Es iſt ge
mütlich warm hier ſagte ſie und alles ſo propre und ſonett Sie müſſen feiſt geweſen ſein Fräulein Bringen
Sie mir doch das Elſing bitte Meiner Schweſter Kind

Gewiß ſofort Frau Karſtens Und ich werde Jhnen
und dem Kutſcher draußen Kaffee beſorgen

Frau Karſtens ſah dem jungen Mädchen freundlich und
wohlwollend nach Hübſche flinke Dirn ſagte ſie vor ſihin Margarete holte das Kind aber das verkroch ſich na

Kinderart hinter ihr Kleid Gib ein Händchen das iſt
eine gute Tante gebot Margarete Da gehorchte es

Wie Lining genau wie Lining ſagte die Frau und
Tränen perlten ihr über das runde gemütliche Geſicht Sie
nahm das Kind auf den Schoß und herzte es füllte ihm die

Sleden Schlitten

Abgeordneter Tſcheidſe in der letzten Dumaſitzung mit

Reichsrat und ſofortige Erklärung des außerordentlichen Note nach i der Verfaſſung der der Regierung dikta
toriſche Befugniſſe einräumt Ein neues reaktionäres Mini
ſterium müſſe ſofort zuſammentreten damit am 20 Sep
tember bei Eröſfnung des Moskauer Semſtwos und des
Städtetages die Lage geklärt ſei Die andere Partei
Schtſcherbatow Charitonow Chwoſtow kündeten r den
Fall der Dumaauflöſung ihren Austritt aus dem Miniſterium
an weil die Erregung des ruſſiſchen Volkes dadurch gefahr
drohend geſteigert werden würde Der Entſchluß des
Zaren zur Vertagung der Duma iſt für Rußlands Zukunft
außerordentlich ſchwer man nimmt an daß jetzt eine rück
ſichtsloſe Reaktion einſetzt die bei unglücklichen Kriegsereig
r leicht eine Exploſion heraufbeſchwören
a n n

e B Kopenhagen 17 September
Das Blatt Wetſchernige Wremja befragte eine An

zahl hervorragender Politiker über ihre Anſichten über die
Lage Mit Ausnahme der Vertreter der äußeſten Rechten
erwiderten alle die Schließung der Duma ſei eine Ver
höhnung der öffentlichen Meinung Deren
Wünſche in den Beſchlüſſen der Städte Moskau und Peters
burg zum Ausdruck gekommen ſeien Es ſei der größte
politiſche Fehlgriff der begangen werden konnte
und würde die verhängnisvollſten Folgen haben

e B Kopenhagen 17 Sept Die Nowoje Wremja
bemerkt zu der Vertagung der Duma Jm Miniſterrat herrſcht
Einigkeit darüber daß viele Forderungen des fortſchritt
lichen Dumablockes für die Regierung annehmbar ſeien
Dieſe müſſe aber jeden Gedanken an eine Umbildung des
Kabinetts von ſich weiſen da eine ſolche Maßnahme im
Volke nicht populär ſein würde Andererſeits beſteht kein
Grund dafür die Tagung der Duma weiterdauern zu laſſen
da die Duma ſelbſt durch die eingeſetzte nationale Arbeits
kommiſion genügend Gelegenheit habe die Neubildung des
Heeres und die Herſtellung von Kriegsmaterial zu über
wachen

c B Rotterdam 17 Sept Die Daily Mail veröffentlicht ein Telegramm ihres Petersburger Berichterſtatters
worin es heißt daß die Vertagung der Duma ein Werk der
ruſſiſchen Bureaukratie ſei die über die geſetzgebende Körper
ſchaft Rußlands ſchon lange wütend war denn drei Viertel
der Dumaabgeordneten waren gegen die Vertagung Der
Rjetſch ſchreibt dazu Die Vertagung der Duma gleicht

einer nationalen Kataſtrophe Dabei wird das Elend in
der ruſſiſchen Bevölkerung immer ſchlimmer So richtete das
Petersburger Stadtoberhaupt an den Lordmajor in London
einen Hilferuf um Geldſendungen für die ſechs Millionen

m errn aus Polen und Kurland die in das Jnnere Ruß
ands vertrieben wurden wo ſie kraſſer Not ausgeſetzt ſind

Verhaftungen von Dumamitgliedern
e B Stockholm 17 Sept Aus Petersburg wird ge

meldet Der Abgeordnete Tſcheidſen und 17 Mitglieder der
Duma ſind in ihren Quartieren feſtgenommen worden Das

e und ſämtliche Bahnhöfe ſind militäriſch beſetzt
worden

r SCCX

Ruſſiſche Amneſtie
e B Kopenhagen 17 Sept Einem Londoner Tele

gramm aus Petersburg zufolge erließ der Zar eine Amneſtie
für politiſche Vergehen Hierdurch erhalten über 100 000
politiſche Gefangene die größtenteils nach Sibirien verſchickt
worden ſind die Freiheit wieder

en eDie franzöſiſche Zenſur der innerruſſiſchen Lage

c Genf 17 Sept Eine Zirkularverfügung der fran
zöſiſchen Regierung an die Zenſurämter der Präfekturen
verbietet der franzöſiſchen Preſſe bis auf weiteres die Be
ſprechung der innerruſſiſchen Vorgänge auch nicht mili
täriſchen Charakters

Die ruſſiſchen Verluſte
c A Stockholm 17 September

Nach einem Petersburger Bericht des Dagens teilte

mit Kuchen und Spielzeug und plauderte mit ihm
is es zutraulich wurde Unterdes deckte Margarete zier

lich den Tiſch und forderte die Frau dann auf ſich zu be
dienen Sie haben ja keine Taſſe Fräuling ſagte die
577 freundlich Setzen Sie ßy man ein bißchen zu uns
eiden und tun Sie uns Geſellſchaft Es dauert doch noch

lang bis mein Swager kommt und die Schule aus iſt
Margarete tat es Die Frau war ihr ſympathiſch auch war
ſie ſelbſt ein wenig neugierig was der Beſuch zu bedeuten
hatte denn daß ſie nur um das Kind zu ſehen Stunden
durch Eis und Schnee reiſen würde bei dieſer Kälte das
ſchien ihr nicht recht glaubhaft Margarete erzählte ohne
ihr Tun dabei hervorzuheben wie ſie das Elſing gefunden
hatte verſchüchtert verlaſſen und vernachläſſigt weil die
großen Geſchwiſter es nicht liebten und die alte Hanne es
als eine Laſt empfand Dabei merkte Frau Karſtens un
ſchwer daß das kleine Kind dem Mädchen das ſo warm von
ihm rig keine Laſt war und an der Zärtlichkeit mit der
Elſing ſich immer wieder an das junge Mädchen wendete
daß dieſe dem Kinde wohlgetan haben mußte

Mutting ei ei ſchwatzte das Kleine und zeigte nach
der Wand hinter dem Sofa wo das Bild der verſtorbenen
Mutter aus einem Kranz trockener Heideblumen ſah Wer
hat das gemacht fragte die Frau gerührt Margarete er
rötete Jch habe das Kränzchen für Elſing gemacht daß
ſie es ihrer toten Mutter am Totenſonntag geben konnte

Denken Sie nichts Böſes von mir Frau Karſtens Wenn
man ſo viel allein iſt wie ich ſo macht man ſich oft allerlei
Gedanken Die junge Frau hat einen ſo traurigen Zug auf
dem Bilde da und da habe ich manchmal gedacht ſie iſt hier
nicht glücklich geweſen und ſie tat mir leid Auch deshalb
daß ſie ſo früh von dem Kinde mußte

Glücklich war ſie wohl auch nicht mein gutes Kinddanke Jhnen in meiner ſeligen Schweſter Namen was
ie an Elſing getan haben Ja ja zwei Jahre iſt s

M gon zwei Jahre Gedankenvoll ſchaute die Frau vor
n

Erzählen Sie mir von Elſings Mutter bat Mar
garete Sie freute ſich einmal etwas anderes zu hören als
die ſüßlichen Komplimente ihres Freiers und Hannes ſich
ewig wiederholenden Klagen über die Laſt des Alters Zu
dem hatte es ihr das ſtille melancholiſche Geſicht von Elſings
Mutter angetan

J d nach ihm

J

lungen ab
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betragen haben ſollen einſchließlich der in Gefan enſchaft
ruſſiſchen Verluſte bis Anfang Augu

Geratenen Vom Miniſtertiſche aus erfolgte auf die An
frage des Abgeordneten keine Gegenerklärung

Die Ziffer iſt natürlich tatſächlich noch zu niedrig ge
griffen

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W TB Petersburg 17 Sept Der Große Generalſtab

gibt bekannt Jn der Gegend ſüdweſtlich von Dünaburg war
fen wir wiederholte deutſche Angriffe vor unſeren Draht
verhauen zwiſchen der Straße nach Dünaburg und dem
Samawaſee zurück Kleine deutſche Reiterabteilungen er
ſchienen in der Gegend an der Eiſenbahn Molodeczno
Polosk Weiter nordöſtlich von Wilna gelang es dem
Feinde auf das linke Ufer der Wilija zu gelan
gen Weiter ſüdöſtlich bei Prany verſuchten die Deutſchen
den Werſokafluß einen Nebenfluß der Mereczanka zu über
ſchreiten Bei dem Dorfe Eiſenvuyeismonty 7 warfen
unſere Truppen den Feind in den Fluß Jn der Richtung
auf Pinsk ziehen ſich unſere Truppen unter dem Druck des
Feindes zurück Jn der Gegend von Nijniſtrochod ſchlugen
wir die Offenſive des Feindes gegen Urgrinitſchi ab Der
Feind unternimmt weiterhin Gegenangriffe in der Gegend
von Derajew An verſchiedenen Teilen unſerer galiziſchen
Front ſuchte der Feind der erſchüttert iſt ſeine Stellungen
durch dieſen Gegenangriff zu befeſtigen erzielte aber bei
dieſem Bemühen und bei ſeinen Verſuchen im beſten Falle
nur kleinere örtliche Erfolge Unſere Truppen fahren fort
Erfolge im Kampfe zu haben Weſtlich von dem Dorfe
Pendyki in der Gegend von Darazno machten wir 410 Ge
fangene und erbeuteten vier Maſchinengewehre Als wir
uns der Brauerei und des Friedhofes bei Dorazno bemächtig
ten machten wir über 700 Gefangene und nahmen vier Ma
ſchinengewehre Erbitterte Gegenangriffe des Feindes
wieſen wir ab Bei dem Grenzdorfe Neuplerinetz 2 und
der Stadt Viſchnewetz 2 an der Strypa weſtlich der Linie
Tarnopol Trembowla liefern wir dem Feinde der an die
Flußübergänge kommt an verſchiedenen Stellen erbitterte
Kämpfe

Notiz Der amtliche Wiener Bericht vom 12 September
erklärt daß wir in der Richtung auf den Brückenkopf von
Tarnopol zurückgeworfen worden ſeien und daß wir bei
Tarnopol ungewöhnlich hohe Verluſte gehabt hätten Der
Feind beſitzt indeſſen keine Unterlagen für die Beurteilung
des Umfanges dieſer Verluſte und zwar darum weil wir in
den Kämpfen am 10 und 11 September während der ganzen
Zeit das Schlachtfeld behaupteten und weil der Feind an den
folgenden Tagen trotz der erhaltenen Verſtärkungen noch
mehr weſtlich Tarnopol gegen die Dörfer Gliadki 7 und
Zebrow 7 abgedrängt wurde zum Teil ſogar über di
Linie am Stryfluß hinaus

c

Warnm General Hirſchauer gehen mußte
e B Genf 17 Sept Die Urſache der Enthebung de

Generals Hirſchauer von der Leitung des franzöſiſchen Flug
weſens iſt hauptſächlich in ſeinen widerſpru chs vollen
Anordnungen für die hinter die deutſche Front ge
ſandten franzöſiſchen Geſchwader zu ſuchen Eins von dieſen
berief ſich auf e Jnſtruktion um die von der fran
u Fachpreſſe bemängelte Eröffnung von Mitrailleuſen

e uer aus etwa 30 Meter Höhe gegen harmloſe
zaſſagiere eines deutſchen Perſonenzuges

zu rechtfertigen Hirſchauer erregte auch durch die r
verläſſigkeit ſeines Ueberwachungsdienſtes
in der bis in allerjüngſte Zeit von deutſchen Fliegerbomsenbelegten Pariſer m gebung die Unzufriedenheit des
Kriegsminiſters Dieſer plant im Einvernehmen mit dem
neuen Unterſtaatsſekretär Besnard eine Neuorganiſation
dieſes Dienſtzweiges wobei ein gewiſſes Zuſammenwirken
mit der im Entſtehen begriffenen engliſchen Luftpolizei be
abſichtigt wird Jm franzöſiſchen Kriegsminiſterium wird
der Privatmeldung daß ca Unterſtützung des Vier
verbandes zunächſt durch Ueberwachung des Suezkanals ſich
bekunden ſoll nicht widerſprochen Das betreffende Arrange
ment hänge noch von dem Ergebnis der vom anglo
ägyptiſchen General Hunter in Rom begonnenen Verhand

Es war nicht viel Eine kleine
traurige Alltagsgeſchichte Lining war ein hübſches Bauernmädchen Jeweſe drüben her hinter Barhöft Nicht bloß
hübſch auch reich und gut Aber ſie hatte ein ſtilles ſchüch
ternes Weſen tanzen und luſtig ſein konnte ſie ihr Lebta
nicht Da kam ihr erſter Freier ein bildſchöner junger Kerl
ein kleiner Pächter aus der Nähe Die Leute wußten warum
er kam denn Line Rüten hatte Geld und er brauchte es
Line Rüte ging ſtill und ſelig verträumt umher ſie liebte
den hübſchen Burſchen und fing ſchon an an die Ausſteuer
zu denken Da kam eine fremde Bauerstochter ins Dorf auf
Beſuch Die war auch reich und hübſch aber ſonſt das Gegen
teil von Lin Rüten Die ſchwatzte und ſang von früh bis
ſpät wenn ſie tanzte ſprühte ſie von Jugend und Lebens
luſt und wenn ſie lachte klang es wie Lerchenſchmettern
Alle jungen Leute im Dorfe liefen ihr nach aber ſie lachte
alle aus und hielt es nur mit einem dem Schönſten Das
war Line Rütens Freier Unter den Föhren am Wirtshaus
hatten die beiden ſich einſt in der Dämmerung geküßt wie
ein paar Wilde Line Rüten hatte es geſehen Da war ſie
noch ſtiller und verträumter geworden Nur der Schweſter
hatte ſie all ihr Leid geklagt Plötzlich kam ein anderer

zie für Line der wär weder hübſch noch jung und auch
ein Bauer ſondern ein Schulmeiſter Das war Weber

Anfangs achtete Line gar nicht auf ihn Bis ſie eines Tages
hörte daß der hübſche Pächter das Nachbargut nehmen und
die u Fremde heiraten wollte Jhn alle Tage mit
jener anderen ſehen das war ihr zu viel An dem Tage
verlobte ſie ſich kurz entſchloſſen mit dem Schulmeiſter und
verſprach ihm ſeinen beiden mutterloſen Töchtern eine
treue Mutter zu ſein Auf die beiden kleinen Mädchen
habe ſich die Schweſter damals gefreut und es ſei ihr ernſt
eweſen mit ihrem Verſprechen Aber die beiden hatten der
rmen das Leben ſauer gemacht mit ihrem Trotz und ihrer

Verſtocktheit Nach einem Jahr fühlte ſie ſich ſelbſt Mutter
werden Das Kind hätte ihr Glück werden können ihrem
Leben einen Jnhalt eine Freude geben Aber als ihr Mann
einmal ſagte er würde es nicht anſehen wenn es wieder
kein Sohn wäre da wurde die Frau ängſtlich und ſorgenvoll
und erwartete zitternd ihre ſchweren Stunden Die kluge
Frau habe ſpäter erzählt daß die Frau Weber kreidebleich
geworden ſei als ſie gehört habe daß das Kind ein Mädchen
ſei und der Schreck wurde dann die Urſache zu ihrem Tode

Fortſetzung folgt

Frau Karſten erzählte
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Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 16 Sept Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Handgranatenkämpfe in den Sappen
köpfen im Abſchnitt von Neuville Das Bombardement der
Vorſtädte von Arras rief eine heftige Erwiderung unſerer
Artillerie auf die feindlichen Schützengräben und Batterien
hervor Jm Gebiete von Prieſe Somme Minenkampf
Kanonade während der ganzen Nacht um Roye und Laſſigny
wo unſere Geſchoſſe Brände verurſachten Jm Gebiete von
BerryauxBac in der Champagne in der Nähe von St

ilaire und Auberive im Nordwoevre und in den Vogeſen
i Ban de Sapt war die Nacht durch ziemlich lebhafte

Artillerieaktion ausgezeichnet
Der Abendbericht lautet Jn Belgien im Abſchnitt von

Nieuport wirkſames Feuer unſerer ſchweren Artillerie
Jm Gebiete von Neuville und Roclincourt um Arras ſowie
zwiſchen Aisne und Oiſe energiſche Aktionen unſerer Batte
rien als Antwort auf die heftige feindliche Beſchießung An
dauernd lebhafte Kanonade um Sapigneul am Aisne Marne
Kanal ſowie nördlich des Lagers von Chalons Gegenſeitige
Beſchießung mit Geſchützen verſchiedener Kaliber zwiſchen
Aisne und den Argonnen Auch im Prieſterwalde und in
Lothringen lebhafte Feuertätigkeit

General Gallienis Vorwürfe gegen England
T V Rotterdam 17 Sept Der Daily Expreß ver

öffentlicht eine Unterredung ſeines Korreſpondenten mit
dem Kommandanten von Paris dem General Gallieni
Die Unterredung dürfte in beiden Ländern den größten
Widerhall erwecken denn der franzöſiſche General findet hier
als erſter den Mut die Vorwürfe gegen England
offen zu erheben die jeder Franzoſe insgeheim ſeit langem
hegt General Gallieni erklärte u England darf ſich
nicht an den Anſtrengungen genug ſein laſſen die es bisher
gemacht hat Wenn England ſo ſiegen will wie es ſiegen
kann ſo muß es vor allem ſeine etwaigen Beſtände
vergrößern Es muß alle die unzähligen Fabriken in
Großbritannien ausſchließlich für die Munitionslieferungen
mobiliſieren Es muß ſeine ganze militäriſche Organiſation
erneuern und es muß endlich feine alten guten Eigenſchaften
ſeine nationalen Ueberlieferungen dem Verlangen der mo
dernen Zeit anpaſſen Nur auf dieſe Weiſe wird England
wirkſam am endgültigen Siege mitarbeiten können den der
Vierverband zu erringen feſt entſchloſſen iſt

Die engliſch franzöſiſche Kriegs
anleihe

WVIB New Vork 17 Sept Morgan hat die Einzel
heiten der beabſichtigten engliſch franzöſiſchen Anleihe dem
jüngeren Rockefeller unterbreitet Man glaubt daß er ihn
aufgefordert hat ſich an der Anleihe zu beteiligen Die
Tatſache daß die National City Bank die meiſtens die
Finanzangelegenheiten Rockefellers beſorgt bereits be
ſchloſſen hat ſich an der Anleihe zu beteiligen wird dahin
ausgelegt daß die Millionen der Standard Oil Company
raſch dafür flüſſig gemacht werden ſollen Jn einer ſpäteren
Depeſche wird gemeldet Die engliſch franzöſiſche Finanz
kommiſſion und amerikaniſche Finanzleute haben geſtern die
erſte formelle Sitzung abgehalten Morgan und ſeine Ge
ſchäftsteilhaber waren anweſend Nach der Verſammlung
herrſchte eine vertrauensvolle Stimmung Ein beträcht
licher Teil der Anleihe iſt bereits geſichert
Die ſogenannten prodeutſchen Banken in New York werden
zur Beteiligung eingeladen wenn die Kommiſſion die Ueber
zeugung gewinnt daß es ihnen damit ernſt iſt Die Anleihe
wird wahrſcheinlich in vier gleich hohe Serien geteilt Die
Bonds ſollen nicht weniger als 5 Proz Zinſen zahlbar in
Dollars betragen

Die bedingte Blockade Erleichterung
WTB London 17 Sept Jm Unterhauſe erklärte Sir

Edward Grey auf eine Anfrage ob die Regierung jetzt er
Iaube daß Deutſchland beſtimmte Güter nach Amerika aus
führe die Regierung habe ſich verpflichtet in beſtimmten
a Güter feindlichen Urſprungs die vor dem 1 März
eſtellt und bezahlt worden ſind ungehindert verfrachten zu

Iaſſen Jn beſonderen Fällen ſollen auch beſondere Er
leichterungen für die freie Beförderung von Arzneimitteln
chemiſchen Stoffen u dergl zugeſtanden werden wenn ſie
nirgends ſonſt als in Feindesland erhältlich ſeien Die
Ausfuhr ſolcher Stoffe die es auf dem Umweg über Amerika
ſelbſt beziehen könnte würde England paſſen

Ein engliſches ABoot vernichtet
e B Amſterdam 17 Sept Die engliſche Admira

lität gibt bekannt Der meldet daß das Unterſeeboot
E 7 in den Dardanellen verſenkt und daß drei Offiziere

und 25 Mann der Beſatzung gefangen genommen wurden
Da ſeit dem 4 September von dieſem Unterſeeboot keine
Rachrichten eingelaufen ſind wird dieſer Bericht als zu
treffend angeſehen

Der Bergarbeiterſtreik lebt wieder auf
e A London 17 Sept Die Central News melden

aus Cardiff Die Erregung unter den Bergarbeitern nimmt
Die Anzahl der Streikenden iſt jetzt auf über 4000 ge

egen
Die Arbeiter in den Arſenalen des Londoner Bezirks

haben die geforderte Kriegszulage erhalten

Wie Samoa fiel
B Amſterdam 16 Sept Wie DeutſchSamoa gefallen

iſt wird in dem Weißbuch das am Dienstag in London ver
öffentlicht worden iſt wie folgt geſchildert Konteradmiral
Patey erſchien vor Apia und ſandte folgenden Brief an den
deutſchen ſtellvertretenden Gouverneur

Jch beehre mich Jhnen mitzuteilen daß ich mit
Aebermacht vor dem Hafen liege Um unnötiges Blut
vergießen zu vermeiden werde ich nicht das Feuer er
öffnen wenn Sie ſich ſofort ergeben Jch fordere Sie des
halb auf mir unverzüglich die Stadt Apia auszuhändigen
ebenſo die unter Jhrer Kontrolle ſtehenden kaiſerlichen
Beſitzungen Die Antwort muß dem Ueberbringer in einer
halben Stunde ausgehändigt werden

Der ſtellvertretende Gouverneur erteilte dem Engländer
folgende Antwort

Auf Grund der Rechte der Nationen beſonders der
Verträge der zweiten Haager Konferenz iſt eine Be
ſchießung unſerer Häfen und Protektorate verboten ebenſo
auch die Bedrohung dies tun zu wollen Aus dieſem

l

Grunde proteſtiere ich dagegen Uebrigens habe ich um
militäriſche Maßnahmen die Sie ankündigen zu ver
meiden den Befehl gegeben die drahtloſe Station abzu
montieren und es ſoll kein Widerſtand geleiſtet werden

Die Angehörigen der Ententemächte die auf Samoa
wohnten erſuchten den engliſchen Admiral die Deutſchen
beſonders rückſichtsvoll zu behandeln als Dank für die ihnen
zuteil gewordene freundliche Behandlung

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Heldentot für den Kameraden auf hoher See
Als ein hervorragendes Ruhmesblatt in der Geſchichte

der deutſchen Marine wird für alle Zeiten die Betätigung
edelſter Kameradſchaftsliebe des Torpedo Oberheizers Walter
Schmidt aus Uetterlingſen bei Iſerlohn gelten die Opferung
des eigenen Lebens für den verwundeten und mit dem Tode
ringenden Kameraden Davon gibt in kurzen Worten Kennt
nis der Kapitänleutnant und Flottenchef in einem Schreiben
an die Mutter des wackeren Kriegsmannes Jhr braver Sohn
hat nach Untergang ſeines Torpedobootes im kleinen Ret
tungsboot ſitzend und die ſichere Rettung vor Augen freiwillig
ſeinen Platz einem im Waſſer treibenden verwundeten Kame
raden eingeräumt Wir alle ſtehen ehrfurchtsvoll und be
wundernd vor ſolch aufopferndem Heldenmut und treueſter
Kameradſchaft bis in den Tod und beglückwünſchen Sie zu
dieſer Tat Jhres tapferen Sohnes Möge der Stolz auf Jhren
Sohn Jhren großen Schmerz um den Heimgegangenen lindern
uns wird er über ſein Grab hinaus ſtets ein leuchtendes Vor
bild edelſter Pflichterfüllung ſein

Tilfit s Gedenkfeier der Ruſſenbefreiung

S H Tilſit den 16 September 1915
Jn feierlicher Weiſe iſt hier der Tag begangen worden

an dem vor Jahresfriſt die Stadt von den Ruſſen befreit
wurde Den Auftakt bildete ein Waldgottesdienſt auf dem
Jugendſpielplatz dem die militäriſchen und ſtädtiſchen Be
hörden beiwohnten Oberbürgermeiſter Pohl der auch wäh
rend der Ruſſenzeit die Jntereſſen der Stadt in tapferſter
Weiſe wahrgenommen hatte erſchien dabei im Schmuck des
Eiſernen Kreuzes An den Gräbern der Gefallenen wurden
mehrere Kränze niedergelegt Die der Stadt Tilſit trugen
die Jnſchriften Jm treuen Gedenken die Stadt Tilſit und

Den für unſer teures Vaterland gefallenen Helden
Dann begab ſich der Oberbürgermeiſter mit den Ehrengäſten
zu den Ruſſengräbern und legte auch hier einen Kranz nieder
der auf weißer Schleife die Jnſchrift trug Ehre auch dem
für ſein Vaterland gefallenen Feinde Von der Rathaus
treppe herab hielt der Oberbürgermeiſter eine patriotiſche
Anſpache in der er der Ruſſenzeit gedachte und unſerem
tapferen Heer tiefen Dank ſagte Er ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Großen Eindruck machte es als der mili
täriſche Befehlshaber hierauf vortrat und kurz rief Tilſit s
treueſter Bürger Oberbürgermeiſter Pohl lebe hoch Der
Hochruf wurde von den Maſſen donnernd aufgenommen
Aus Anlaß des Gedenktages wurden an den Kaiſer an
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und Generalleutnant
von Sommer Huldigungs bezw Begrüßungsdepeſchen ab
geſandt Generalfeldmarſchall von Hindenburg wurde mit
geteilt daß ihm die Stadt das Ehrenbürgerrecht verliehen
habe worauf der General in einem Antworttelegramm
dankte und der Stadt ferneres Blühen und Gedeihen wünſchte

Rückkehr der Deutſch Galizier
WTB Leipzig 17 Sept Bei ihrem Rückzuge hatten

die Ruſſen in Galizien die ganze Einwohnerſchaft deutſcher
Dörfer mit Frauen und Kindern fortgeſchleppt Nach drei
monatigen Leiden ſind jetzt wie der Ausſchuß für die hilfs
bedürftigen Deutſchen Galiziens und der Bukowina mitteilt
zahlreiche Deutſche aus dem Bezirk Grodek glücklich zurück
gekehrt Sie wurden in den Lagern von Zloczow und Brody
untergebracht und mußten von den Ruſſen bei ihrem weiteren
Rückzuge zurückgelaſſen werden

Ein Unglück in Belfort
e B Baſel 17 Sept Der Nationalzeitung zufolge

melden die Belforter Blätter daß ſich in einem Schuppen
am Dienstag abend ein folgenſchweres Unglück ereignet habe
und fügen hinzu die derzeitigen Umſtände geſtatteten nicht
nähere Angaben über den Vorfall zu machen

Gekapert

W TB Lyon 16 September Der Progres meldet aus
Madrid Der ſpaniſche Dampfer Valbanera der von Barce
lona nach Amerika fuhr wurde gekapert und nach Gibraltar
gebracht da der Befrachter ein Deutſcher iſt

Die Feier der türkiſchen Gebietsabtretung

e B Budapeſt 17 Sept Der Peſter Hirlap meldet
der König von Bulgarien wird am 19 September am Tage
der Uebergabe des türkiſchen Gebietes eine bedeutſame Rede
halten Der Sitz der Verwaltung des neuen Gebietes wird
Karagatſch ſein das zukünftig Neu Adrianopel heißen wird

Gefecht in Oſtafrika
e B Rotterdam 17 Sept Das Preßbureau meldet aus

London Eine ſtarke feindliche Patrouille wurde am 14 Sep
tember bei Maktau in Oſtafrika unvermutet von 60 engliſchen
und 100 eingeborenen Jnfanteriſten angegriffen Der Feind
flüchtete nach heftigem Gefecht und ließ einen weißen und 31
eingeborene Tote und eine Anzahl von Verwundeten zurück
Die Engländer verloren nur 3 Tote und 8 Verwundete Ge
wehre Munition und die ganze Ausrüſtung wurde zur
Beute gemacht

Neue Aufgebote in der Schweiz
Der Schweizer Bundesrat hat auf Verlangen des Generals und in Zuſchnmueg zum Antrag des Militär Departe

ments die nachgenannten Stäbe und Truppen aufgeboten
Die 4 Diviſion ohne Guidenabteilung 4 und ohne Divi
ſionspark 1 Mobilmachungstag 6 Oktober 1915

Japaniſche Offiziere im ruſſiſchen Heer
Die Köln Ztg meldet von der ſchweizeriſchen Grenze

Nach Meldungen aus Petersburg berichtet Rußkoje Slowo
aus Tokio daß die japaniſche Regierung den freiwil
et Eintritt japaniſcher Offiziere in das
Einzelfall entſcheidet

Nicht einroſten laſſen
L O Niemand weiß wie lange der Krieg noch dauern

wird Und es iſt menſchlich nur zu ſehr begreiflich wenn
viele rufen So lange wie der Krieg dauert wollen wir
alles andere liegen laſſen hat nichts anderes Jntereſſe Aber
es wäre doch grundfalſch wenn Stimmungen dieſer Art nach
gegeben würde Der Krieg ſoll und darf nicht dahin füh
ren daß die Notwendigkeiten des bürgerlichen Lebens die
geſelligen beruflichen Und politiſchen Pflichten aufgehoben
werden alle dieſe Dinge können und dürfen in der Kriegs
zeit in gedämpfterem Tone betrieben werden ſie können
raſten aber ſie dürfen nicht roſten

Denn der Krieg ſoll uns nicht alle Einrichtungen die
wir auf den Gebieten des öffentlichen und des beruflichen
Lebens geſchaffen haben zerſchlagen ſo daß wir überall vonvorn ne müßten wenn der Friede einmal gekommen
ſein wird das deutſche Volk hat ſo viel Kraft daß es trotz
der ungeheuren Opfer an Gut und Blut die ihm jetzt auf
erlegt werden auch die Fortführung wichtiger Organiſatio
nen im inneren ſich noch geſtatten kann Ueberall ſind ob
wohl der Krieg ein Volkskrieg im wahren Sinne des Wortes
geworden iſt noch Männer und Frauen vorhanden die durch
praktiſche Mitarbeit den zahlreichen Vereinigungen und
Organiſationen aller Art ihren Weiterbeſtand gewährleiſten
können Die Aufrechterhaltung dieſer Jnſtitutionen iſt aus
ideellen und vielfach auch aus materiellen Gründen durchaus
wünſchenswert Und der jetzt nach faſt fünfvierteljährlicher
Dauer des Krieges immer lebhafter werdende Ruf der Or
ganiſationsleitungen das Jntereſſe nicht zu verlieren die
Beiträge weiter zu zahlen die etwa veranſtalteten Ver
ſammlungen zu beſuchen möge überall wo es gilt vollem
Verſtändnis und williger Nachachtung begegnen t

Es iſt beiſpielsweiſe ganz beachtenswert was im Sinne
der Beſtrebungen auf Fortführung der Organiſationen das
Zentralorgan der deutſchen Gewerkvereine Hirſch Duncke
rianer Der Gewerkverein ſagt Es wird daran er
innert daß jetzt im Kriege die Organiſationen der Arbeiter
ſich geradezu als nationale Notwendigkeiten erwieſen hätten
Nach dem Friedensſchluß würden ſich die Aufgaben die auf
ſozialpolitiſchem Gebiet zu löſen ſind bergehoch auftürmen
Für die Bewältigung dieſer Aufgaben werde die Mitarbeit
der Organiſationen der Arbeiter nicht entbehrt werden
können Es werde ihnen aber nur Gehör geſchenkt werden
wenn hinter ihnen eine achtunggebietende Macht ſteht Jm
mer und immer wieder müſſe daher die Mahnung ausge
ſprochen werden daß jedermann ſeine beſten Kräfte einzu
ſetzen habe um die breiten Lücken auszufüllen die der Krieg
in die Reihen der Gewerkvereinler geriſſen habe Es wird
hervorgehoben daß die Hauptvorſtände der einzelnen Ge
werkvereine allmählich auch die Agitation wieder aufgenom
men haben und die Erfahrung hat gezeigt daß dies richtig
war Jn den OHrtsverbänden herrſcht faſt überall reges
Leben die Redner die hinaus gehen finden häufig beſſer
beſuchte Verſammlungen vor als in Friedenszeiten Mit
Recht wird ſchließlich betont daß es die heilige Pflicht ſei
die Organiſation aufrechtzuerhalten für die Brüder draußen
die für die daheim ihr Leben in die Schanzen ſchlagen und
die die Erhaltung und die Stärkung der Organiſation ihren
Freunden daheim als teures Vermächtnis hinterlaſſen haben

Was hier für die Arbeiterberufsvereine geſagt iſt gilt
in ähnlicher Art natürlich auch für die Berufsvereine anderer
Schichten der Bevölkerung Für ſie alle iſt das Weiterbe
ſtehen eine ernſte Pflicht angeſichts der großen ſozialpoliti
ſchen Aufgaben die die Zukunft bringen wird und angeſichts
der materiellen Rechte die mit der Mitgliedſchaft zu der
artigen Organiſationen faſt durchweg verbunden ſind

Aber auch an die Angehörigen der politiſchen Organi
ſationen ergeht der gleiche Ruf Zuſammenzuhalten den
Verpflichtungen nachzukommen den Geiſt und die Beſtrebun
gen zu pflegen die auf Grund der beſtehenden politiſchen
Anſchauungen in der Vereinigung gehegt und gepflegt wur
den Nach dem Kriege ſetzen die politiſchen Kämpfe wieder
ein darüber darf ſich niemand irgend welchen Jlluſionen
hingeben Und es iſt dies auch gut ſo denn in einem Lande
von der Vielgeſtaltigkeit des Deutſchen Reiches würde die
Parteienloſigkeit inneren Stillſtand und daher Verſumpfung
mit ſich bringen Nichts aber wäre verhängnisvoller für
uns als wenn nach den gewaltigen Anſpannungen des
Krieges eine innerpolitiſche Abſpannung eintreten würde
die das beſte Mittel ſein könnte um notwendige Fortſchritte
zu hemmen und für Rückwärtsbeſtrebungen wieder leiſe die
Tür zu öffnen Darum Jhr die ihr daheim geblieben ſeid
vergeſſet eurer politiſchen Organiſationen nicht ſtärkt ſie
und haltet ſie aufrecht damit ſie nach dem Kriege wieder
unverzüglich im alten geſunden Geiſte arbeiten können

Deukſches Reich

Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Gründung des Reichsausſchuſſes

Jm Landeshaus der Provinz Brandenburg iſt Donners
tag nachmittag in einer Verſammlung von Vertretern derdeutſchen Bundesſtaaten ein Reichsausſchuß für
Kriegsbeſchädigtenfürſorge gegründet worden Als Kom
miſſar des Reichsamtes des Jnnern wohnte Geheimer Re
gierungsrat Klehmet der Beſprechung bei Landes
direktor v Winterfeldt begrüßte die erſchienenen Ver
treter der Bundesſtaaten und teilte mit daß am 25 Auguſt
dieſes Jahres im Landeshauſe eine außerordentliche Kon
ferenz der preußiſchen Landesdirektoren getagt habe in der
die Einrichtung einer preußiſchen Geſchäftsſtelle für Kriegs
beſchädigtenfürſorge einſtimmig beſchloſſen worden ſei

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtfalen Dr vonHammerſchmidt ſprach im Anſchluß an dieſe An
regung über das einheitliche Zuſammenarbeiten der ein
zelnen provinziellen und bundesſtaatlichen Organiſationen
Ein beſonderes Augenmerk ſei der Aufklärung über die
Kriegsbeſchädigtenfürſorge durch die Tagespreſſe und der
Befriedigung des Unterrichtungs und Lebensbedürfniſſes
der Kriegsbeſchädigten ſelbſt durch eine gemeinſame Zeit
ſchrift für das ganze Reich zu widmen Der Redner empfahl
außerdem eine wiſſenſchaftliche Fachzeitſchrift für die ge
ſamte Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu ſchaffen Eine be
ſonders reiche Arbeit werde dem Reichsausſchuß auf dem
Gebiete der Geſetzgebung und Verordnungen er
wachſen Der einſtimmige Beſchluß des Reichstages eine
Zentralſtelle für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge von
Reichs wegen zu gründen ſei von der e r eeh nicht
durchgeführt worden weil dieſe gegen die Zentraliſierung
durch das Reich ſelbſt Bedenken erhob

ruſſiſche rer in der Weiſe geſtattet habe daß ſie über je de n Die Verſammlung beſchlo einſtimmig die Grün
dung eines Reichsausſchuſſes der Kriegs
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beſſ en eek Hauptverſammlungeinzelſtaatlichen Organiſationen als anregende beratende
und begutachtende Stelle und trat am Donnerstag als ſolcher
zum erſtenmal zuſammen Der Reichsausſchuß wählte dar
auf zum Vorſitzenden den Landesdirektor der Provinz
Brandenburg von Winterfeldt Die Verſammlung
wählte re einen Reichsarbeitsausſchuß der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge beſtehend aus je zwei Vertretern
der norddeutſchen mitteldeutſchen und ſüddeutſchen Staaten

Namens des Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern
erklärte Geheimer Klehmet daß derStaatsſekretär gerne einen Vertreter zu der Gründungs
zun des Reichsausſchuſſes entſandt habe und daß der
usſchuß der wohlwollenden Unterſtützung der Reichs

regierung ſicher ſein könne Landesdirektor v Winterfeldt u die bedeutungsvolle Verſammlung mit dem leb
haften Wunſche daß das hohe Ziel die Kriegsbeſchädigten
wieder zu tüchtigen und nützlichen Mitgliedern unſeres
Volkes zu machen voll erreicht werden möge

Auszeichnung von Reichsbankbeamken
Das Mitglied des Reichsbankdirektoriums Wirkl Geh

Oberfinanzrat Schmiedicke und der Kaiſerliche Bank
direktor Gartenſchläger ſind durch Verleihung des
Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe am weiß ſchwarzen Bande
ausgezeichnet worden

Halle und Umgebung
Halle den 18 September 1915

Sorgt für Fettgewinnuag
Der dem Reichskanzler unterſtellte Kriegsausſchuß für pflanz

liche und tieriſche Oele und Fette ſchreibt uns
Jn den Friedensjahren und auch in den erſten Kriegsmonaten

ſind bedeutende Mengen Oele und Fette welche für die Marga
rine und Svpeiſefettinduſtrie verwendbar waren und infolgedeſſen
der Volksernährung zugeführt werden konnten für techniſche Zwecke
verarbeitet worden Es iſt das Beſtreben des Kriegsausſchuſſes
dafür zu ſorgen daß ſämtliche für Ernährungszwecke brauchbare
Rohſtoffe derjenigen Induſtrie zugeführt werden die im Jntereſſe
der Volksernährung tätig iſt Mit Rückſicht auf die Bedeutung der
Sicherſtellung des Oel und Fettbedarfs für das wirtſchaftliche
Durchhalten während des Krieges iſt dem Kriegsausſchuß durch
Bundesratsbeſchluß vom 15 Juli 1915 die Bewirtſchaftung der ge
ſamten deutſchen Oelfruchternte übertragen worden Dadurch hat
der Kriegsausſchuß die Möglichkeit dafür zu ſorgen daß diejenigen
Oele welche aus der diesjährigen Ernte geſchlagen werden weit
möglichſt im Jntereſſe der Volksernährung verwendet werden
Da der Kriegsausſchuß durch dieſe Sachlage gezwungen wird be
ſtimmten Jnduſtriezweigen Oele und Fette zu entziehen ſo hält
er es für ſeine Pflicht den Verſuch zu machen neue Fettquellen
zu erſchließen

Eine Frage von hoher wirtſchaftlicher Bedeutung iſt die
Wiedergewinnung der Fette aus den fetthaltigen Abwäſſern in
Gaſtwirtſchaften Schlächtereien Wurſtfabriken Krankenhäuſern
und Privatküchen Der Kriegsausſchuß hat daher eingehend ge
prüft ob es nicht möglich iſt die in Frage kommenden Jntereſſen
ten dahin zu bringen einen wirklich praktiſchen Fett
abſcheider aufzuſtellen Die diesbezüglichen Arbeiten des
Kriegsausſchuſſes haben nunmehr das Ergebnis gezeitigt daß ein
beſtimmtes Fettabſcheideſyſtem zu einem verhältnismäßig nied
rigen Anſchaffungspreiſe empfohlen werden kann Der Apparat
iſt bereits praktiſch erprobt worden und darf nach der Ueberzeugung
Sachverſtändiger als das im Augenblick für die Fettgewinnung
aus den Spülwäſſern geeignetſte Mittel angeſprochen werden Der
Kriegsausſchuß welcher bekanntlich keine Erwerbsgeſellſchaft iſt
bat die Vermittelungsarbeit lediglich im Jntereſſe der Fettge
winnung übernommen Er ſtellt ſeine Organiſation in den Dienſt
der Propaganda und erhofft die Unterſtützung der deutſchen Jn

r 8An den Bezug der Fettabſcheider durch den Kriegsausſchuß iſtfür die Gaſtwirte lediglich die Bedingung der Lieferung z e
ſamten mit dieſem Apparate gewonnenen Fettes während der
Kriegsdauer an ſeine Geſellſchaft geknüpft Der Kriegsausſchuß
ſorgt für die Abholung des gewonnenen Fettes er ſowohl als die
ihm angegliederte Kriegsabrechnungsſtelle der Seifen und Stearin
fabriken welche die aus den Spülwäſſern gewonnenen Fette nach
dem ſolche durch Vermittelung des Kriegsausſchuſſes ausge
ſchmolzen worden ſind an die Seifen und Stearininduſtrie zur

Verteilung bringt werden die Anſchaffung von Fettabſcheide
apparaten im Jntereſſe der Geſamtwirtſchaft dadurch unterſtützen
daß ſie für das gewonnene Fett die ihr unter Anſehung der Markt
lage jeweils möglichen Preiſe bezahlen werden Dadurch wird in
Anbetracht der heutigen ſehr hohen Fettpreiſe eine ſchnelle Ab
tragung der Anſchaffungskoſten in Ausſicht geſtellt werden können

Aus allen Teilen des Reiches ſind dem Kriegsausſchuß Zu
ſchriften zugegangen die beweiſen daß der Frage der Fettgewin
nung aus Spülwäſſern in den Kreiſen der Jntereſſenten das nötige
Verſtändnis entgegengebracht wird Jm Intereſſe der Sache iſt
aber ſchnelles Handeln geboten daher ſollten Gaſtwirte und
Schlächtermeiſter den Anfang machen und unverzüglich Fettab

ſcheider aufſtellen Wir hoffen daß in kurzer Zeit Tauſende von
Fettabſcheidern aufgeſtellt und zum Nutzen unſerer Volkswirtſchaft

wirken werden
Nähere Auskunft über den durch Vermittelung des Kriegsaus

ſchuſſes zu beziehenden Fettabſcheider geben die Ortsvereine des
deutſchen Gaſtwirteverbandes die Fleiſcher reſp Metzger
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Provinzial Nachrichten
Delitzſch 17 Sept Zeichnung der Kriegsan

leihe in den Schulen Wie weit die Begeiſterung
des deutſchen Volkes zur entgültigen Beſiegung unſerer
Feinde geht beweiſt die Zeichnung auf die dritte Kriegs
anleihe denn auch die liebe Schuljugend legt ihre Erſpar
niſſe auf den Altar des Vaterlandes So haben die hieſigen
Volksſchulen 30 000 Mark die Schulen der um
liegenden Dörfer je 1000 bis 1500 Mark gezeichnet Auch die
Königliche Seminarübungsſchule zeichnete eine hohe Summe

Torgan 17 Sept Die Kreisſparkaſſe des Kreiſes
Torgau hat für die 3 Kriegsanleihe zwei Millionen Mark
geseichne Von den vorhergehenden beiden Kriegsanleihen hat die
Kreisſvarkaſſe je eine Million Mark übernommen

Köthen 17 Sept Die großen Zuckerfabriken
der hieſigen Gegend beginnen zumeiſt im erſten Drittel des
Monats Oktober ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt Man
ſieht dieſem mit einiger Beſorgnis entgegen da es den meiſten

Fabriken noch nicht möglich war die zur Beſetzung der
Poſten erforderliche Arbeiterzahl zu erhalten obgleich Mel
dungen ſchon ſeit Wochen angenommen werden Mit dem
Beginn der Rübenernte iſt hier für nächſte Woche zu rechnen
denn es muß ein gewiſſer Vorrat für die Zuckerfabriken bei
deren Arbeitsbeginn vorhanden ſein Die Rüben die noch

der J ſo daß mit einer reichen Ernte zu rechnen iſt Die ſtarke
Blätterbildung verheißt Mengen des jetzt ſo nötigen Vieh
futters Wenn infolge der verringerten Anbaufläche ſeitens
der Fabriken mit einer geringeren Rübenernte gerechnet
werden mußte ſo wird der Ausfall durch den guten Ernte
ertrag bis zu einem gewiſſen Grade ausgeglichen

w Aſchersleben 17 Sept Kriegsbeſchädigten
fürſorge Jn dankenswerter Weiſe hat ſich der hieſige
Lehrerverein bereit erklärt beſondere unentgeltliche Fort
bildungskurſe für Kriegsbeſchädigte einzurichten um die Fach
kenntniſſe und die allgemeine Bildung der Lazarettinſaſſen
zu erweitern die bei einem mehrwöchigen oder mehrmonat
lichen Zrirrert im Lazarett ſich körperlich oder geiſtig be
ſchäftigen wollen Es ſind zunächſt allgemeine Kurſe Deutſch
und ſchriftliche Arbeiten Rechnen und Raumlehre Kurz
ſchrift gewerbliche und kaufmänniſche Buchführung Staats
und Bürgerkunde Zeichnen uſw in Ausſicht genommen
andere werden noch eingerichtet Dieſe ſehr nachahmungs
werte Neuerung in der Kriegsbeſchädigtenfürſorge hat die
ahregse Billigung des Königlichen Bezirkskommandos er
ahren

c Spvören 17 Sept Ein Affe hat ſeit geſtern in den
hieſigen Obſtgärten wo er einen reichlich gedeckten Tiſch gefunden
hat ſeine Wohnung aufgeſchlagen Jedenfalls iſt er einem Me
nageriebeſitzer oder einem Zoologiſchen Garten entlaufen Ein
Einfangen des Flüchtlings iſt bei ſeiner außerordentlichen Geſchick
riit im Klettern jedenfalls unmöglich zumal er auch ſehr
eu iſt

1 Güſten Anhalt 17 Sept Er wollte in den
Krieg Geſtern früh gegen 6 Uhr wurde in einem Militärzug
auf der hieſigen Station ein blinder Paſſagier bemerkt und der
Bahnhofswache übergeben Wie feſtgeſtellt worden iſt war dieſe
Perſon ein 26jähriger Schweizer aus Merſeen der mit dem Zuge
gern in den Krieg wollte Er befand ſich bisher auf einem Gute
in der Nähe von Frankfurt a O in Stellung Der Abenteurer
wurde dem Amtsgerichtsgefängnis in Bernburg zugeführt

Leipzig 17 Sept Der Allgemeine Deutſche
Frauenverein wird vom 27 bis 29 September in Leipzig
ſeine 28 Generalverſammlung abhalten mit der zugleich die
Feier ſeines 50jährigen Beſtehens begangen werden ſoll Den
Zeitverhältniſſen entſprechend kann es ſich nur um eine von tiefem
Ernſt getragene Feier handeln eine Feier die Arbeit bedeutet
Fragen der Kriegsfürſorge des Pflichtenkreiſes der Bürgerin der
Hausfrau werden als Markſteine dieſe Halbjahrhundertfeier be

Letzte Depeſ chen

Ein engliſcher Transportdampfer
vor Kreta torpediert

Aus London wird gemeldet daß der engliſche Trans
portdampfer Natal 4107 Tonnen in der Nähe der Jnſel
Kreta torpediert wurde e

Der türkiſche Heeresbericht

Ein engliſcher Truppentransportdampfer
im Suezkanal beſchoſſen

W TB Konſtantinopel 17 September
Das Hauptquartier meldet An der Dardanellenfront

hat ſich nichts ereignet
durch unſer Feuer die feindlichen Befeſtigungsarbeiten vor
unſerem rechten Flügel Unſere Artillerie zwang ein feind
liches Torpedoboot das ſich Sozlik Burnu zu nähern verſuchte
zur Flucht Unſere Küſtenbatterien beſchoſſen wirkſam feind
liche Minenleger und die wichtigen feindlichen Stellungen
in der Gegend von Seddul Bahr Jn der Nacht vom
5 September nahm eine unſerer Aufklärungspatrouillen am
Suezkanal 5 Kilometer ſüdlich El Kantara ein eng
liſches Transportſchiff unter Feuer welches
Munition auf dem Kanal beförderte Sie tötete Leute auf
dem Schiff und beunruhigte durch Ueberfall eine feindliche
Kompagnie welche in der dortigen Gegend lagerte Jn der
Nacht vom 9 zum 10 September ſprengte eine andere türkiſche
Patrouille mit Dynamit die Funkenſtation öſtlich von Adji
geul 7 am Kanal in die Luft An den anderen Fronten
hat ſich nichts geändert

Keine italieniſchen Truppenſendungen nach den
Dardanellen

c M Genf 17 September
Eine zenſierte Depeſche der Turiner Stampa aus Rom

beſtreitet kategoriſch die l italieniſcher Truppen nach den Dardanellen
Jtalieniſche Truppen zur Verteidigung des Suez

kanals
WTB Bern 17 Sept Der Mailänder Sera über

nimmt aus dem Petit Nicois die Nachricht angeblich aus
abſolut e Quelle ſtammend daß General Hunter Paſcha
der das Oberkommando zur Verteidigung der ägyptiſchen
Küſte inne hat unlängſt Kairo verlaſſen habe um in be
ſonderer Miſſion nach Rom zu gehen Der General habe
dort Zrrxan dungen eingeleitet um die Verteidigung
eines Teiles des Suezkanals italieniſchen
Truppen zu überlaſſen damit engliſche Soldaten
und Kolonialtruppen für die Unternehmungen an den Dar
danellen frei würden Anſcheinend ſei es vorzuziehen die
italieniſchen Truppen die urſprünglich für Gallipoli be
ſtimmt waren nach Aegypten zu bringen wo ſie ſich
nahe an der Operationsbaſis und dem libyſchen Kommando
befinden General Hunter ſoll am 20 Auguſt mit dem hol
ländiſchen Dampfer Rembrandt von Kairo abgefahren ſein

Ein Ententevertrag über die Dardanellen
W TB Zürich 17 Sept Einer Meldung der Neuen

Züricher Zeitung aus Mailand zufolge veröffentlicht Gior
nale Jtalia nach Berichten der in Sofia erſcheinenden
Zeitungen den Vertrag den Rußland England und Frank
reich am 22 Dezember 1914 über die Dardanellen geſchloſſen
haben Darnach ſoll Konſtantinopel mit den Dardanellen
Rußland zufallen Dies ſei der Grund daß ſich die Vertrag
ſchließenden zur Geheimhaltung des Vertrages gegenüber den
Balkanſtaaten verpflichteten

Eine franzöſiſche Munitionsfabrik in die Luft
geſlogen

WTB Paris 17 Sept Wie der Temps meldet er
Kändig wachſen haben ſich in letzter Zeit ſehr gut entwickelt eignete ſich geſtern in der Geſchoßfabrik von Lepecq eine

Bei Anaforte hinderten wir

Verbandes und an Jntereſſenten zur Verſendung

r v W

eftige Exploſion Ein Teil der Fabrik flog in die Luftie Senſterſcheiben aller Häuſer im Umkreiſe von 500 Meter

wurden zertrümmert Dem Umſtande daß die Nachtſchicht
die Arbeitsſtelle verlaſſen hatte und die Tagſchicht noch nicht
angetreten war iſt es verdanken daß nur drei Perſonen
verletzt worden ſind r Schaden iſt bedeutend Die Ur
ſache der Exploſion iſt unbekannt

Bevorſtehende Konferenz im Weißen Hauſe
e A Genf 17 September

Der Herald meldet aus New York Präſident Wilſon
berief die Parteiführer im Senat und Repräſentantenhauſe
u einer Konferenz auf den 20 September in das Weiße
aus Vorher ſoll keine Entſcheidung des Präſidenten fallen

Die Urlaubsreiſe des Präſidenten iſt nunmehr für fang
Oktober feſtgeſetzt

Kriegszuſtand über indiſche Provinzen
c B Amſterdam 17 September

Ueber Batavia wird holländiſchen Blättern gemeldet
Der Vizekönig von Jndien hat am 31 Auguſt über Berar
und über die Nordweſtgrenzprovinz ſowie über die Staaten
Heidarabad und Bengalen Kriegszuſtand verhängt

Erhöhung der Werbeſätze
c A Rotterdam 17 Sept Lord Kitcheners Werbe

bureau in Dublin erhöhte die Anwerbeſätze zum ſiebenten
mal um 5 Lſtrl

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Sept Es war in der Geſchäftstätigkeit des
freien Börſenverkehrs heute eine leichte Belebung zu
verzeichnen die für gewiſſe Werte vorübergehend ſogar einen
merklichen Amfang annahm Da die Kauftätigkeit überwog ſo
konnten die Kurſe einer ganzen Anzahl von Jnduſtriewerten eine
teigende Richtung annehmen Die ſich weiter ſehr günſtig dar
ſtellende Kriegslage und die nach allen vorliegenden Schätzungen
glänzend verlaufenden Zeichnungen auf die Kriegsan
leihe führten dem Markte Anregungen zu Bevorzugt waren
mehrere Rüſtungswerte darunter Motorenaktien wie Daimler
und Benz ferner Adler u Oppenheimer Deutſche Maſchinen
Victoria und Adler Fahrrad Hirſchberg Leder Hirſch Kupfer
Fahrzeug Eiſenach gefragt Auch Montanaktien wie CaroHegen
ſcheidt Bismarckhütte Oberbedarf und Phönir Aktien etwas höher
Außerdem C W Kayſer Thale Eiſen und Deutſche Gußſtahlkugel
aktien anziehend Jm Verkehr ſtanden auch chemiſche und Waggon
fabrikaktien Deutſche Anleihen behauptet ruſſiſche Renten
dagegen ſchwächer Prioritäten ſowie Rumänier unverändert Von
ausländiſchen Deviſen ſprachen ſich Cable Schweiz Wien
und Rubel ſchwächer aus Tägliches Geld 3 Prozent Pri
vatdiskont 4 Prozent Zum Schluß waren Deutſche Wolle
ſowie Mix u Geneſt befeſtigt während Phönix etwas ſchwächer
lagen

Getreide

Berlin 17 Sept Die Aufwärtsbewegung der Maisvreiſe
ſetzte ſich heute fort Da die im Jnlande befindlichen Vorräte
immer kleiner werden und man über die künftige Geſtaltung der

Verhältniſſe ne nicht klar ſieht zeigten ſich die Lagerhäuſer ſehr
zurückhaltend Das Angebot war nicht beſonders groß Für Ia
Mais loko wurden die bis 10 Mark erhöhten Forderungen glatt
bewilligt Auch Gerſte war heute ſtärker gefragt und 3 bis 8 Mark
höher Maismehl Maisfuttermittel Kleie und Rübenſchnitzel
wurden zu geſtrigen Preiſen gehandelt Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz Wetter ſchön

AnhaltDeſſauiſche Landesbank Der dem Aufſichtsrat vor
gelegte Abſchluß für das erſte Halbjahr 1915 weiſt wie uns mit
geteilt wird durchaus befriedigende Gewinnziffern auf welche
diejenigen des erſten Halbjahres 1914 noch etwas übertreffen

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft zu Deſſau Nach dem
jetzt vorliegenden Geſchäftsbericht für 1914 der mit Rückſicht auf
die Unternehmungen der Geſellſchaft im feindlichen Ausland nicht
früher fertiggeſtellt werden konnte erbrachten im Jahre 1914 die
Gasanſtalten Elektrizitätswerke und die Zentralwerkſtatt insge
ſamt 4,58 5,40 Millionen Mark Der Reingewinn ſtellt ſich auf
4273 213 4 688 509 Mk der wie folgt verteilt werden ſoll 1,25
1,36 Millionen Mark für den Erneuerungsſonds 40 000 35 000

Mark Talonſteuerrücklage 8 11 Prozent Dividende wie ſchon
gemeldet 163 078 179 258 Mk Tantiemen an die Verwaltung
230 000 6 Mk Kriegsfürſorgereſerven wonach 334 135 334 251
Mark zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben

Reichsverband Deutſcher Häute und Fellhändler Am 14 ds
hat in Frankfurt a M die Satzungskommiſſion des Reichsver
bandes Deutſcher Häute und Fellhändler getagt und mit einigen
Aenderungen den vorgelegten Satzungsentwurf angenommen
Dieſer hat damit bis zur nächſten Mitgliederverſammlung ver
bindliche Kraft und gelangt in nächſter Zeit an die Mitglieder des

Ferner nahm
die Verſammlung Wahlen zum Vorſtand und Ergänzungswahlen
zum Ausſchuß vor Hierüber erfolgt noch Bericht Der gewählte
Vorſtand beſchloß ſich den Mitgliedern als Vermittler bei etwaigen
Differenzen mit den Kriegsgeſellſchaften zur Verfügung zu ſtellen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 16 Sept Weizen Sept 103 Dez 96 Mai

9926 Mais Sept 7256 Dez 57 Schmalz Sept 8,02 Dez
8,02 Pork Sept 12,55 Dez 12,85 Rippen Sept 8,00
Dez 8,05 Hafer Sept 3738

Newyork 16 Sept Weizen Sept 117 Winterweizen
loko 12534 Winterweizen northern loke 1144 Mais loko nomi
nell Kaffee Rio Nr 7 loko 6
eeeecccoeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Rull

v ÄCSaale und Unſtrut Fall WuchsArtern 15 Sept I16 SeptNebra Oberpegel 1,98 98 SUnterpegel r l,38 1,38 SWeißenfels Oberpegel 38 2,40 S 2Unterpegel 0,18 70 16 2Trotha 16 Sept 1,3617 Sept 1,34 2 aAlsleben Oberpegel 15 Sept 2,28 16 Sept 2,30 2
754 Unterpegel 0,75 0,781 3Bernburg e ,44 v 0,40 4 anCalbe Oberpegel 1,34 r l,33 1Unterpegel J 0 1 2 v 0,16 2 4

Elbe 17 September

Außig n e Roßlau c e 52Dresden 9 I e 7 1,06 Barby e 7 1,53Torgau 10 SchönebeckWittenberg 25 Magdeburg 1,22
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten
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